Zeitschrift: Padagogische Blatter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulméanner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulménner der Schweiz
Band: 1(1894)
Heft: 4

Buchbesprechung: Padagogische Litteratur
Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

108

groge Schitlerzahl geyroungen, neue Yehrivarte anjuptellen und brauden aud)
nicht ihv BViidget mit einer newen Audgabe 3u belajten. Bu Ricfi, einer Ge-
meinde von 12,000 Gimwobhnern, deurlaubte unlingft die Stadtbehorde aud)
die Lehrer der Elementarjdhule — aud Sparfamfeit. (fa.)

Deftereeid). In Innsbrud jtard nad) langen Leiden an jeinem (He-
burtdtage (25. Januar) der hodpw. Stadtpfarrfooporator Friedrich Maurer,
der Ghriinder und titdhtige NRedaftor ded vovtrefflidhen Iyroleridhulblatted: ,die
Katholijdye Volfsjdhule”: dadurd) wurde er aud) einer der Hauptgriinder
ves fatholijchen Lehrevrvereind Tyrols, welder einen wirfjamen Wall
gegent die fivdenfeindlichen Beftrebungen unglaudbiger Padagogen bildet. —
Dad qropartige Leihenbegingnis zeigte, teldher Beliebtheit und Hodyadtung
der bejdheidene und ftille Mann fid) erfreute.

— lUngarn. Jn Fimffivden wurden 3 Realjchitler dev drei unterjten
Rlajfen verbaftet, welche den dortigen Kaplan Goh zu evmorden planten, um
mit deflen Gelde nad) Amerita ju entfliehen. Ein Knabe verviet den Mord-
plan; im Bejige der jugendlichen Verjdhwiver befand fih audy Dynamit. —
Sdyone Hoffnungen!

Badagogijde Littevatur.

Widtine GejundheitSreqelin; Sufanmengejtellt von L. B. Sepp, Prof. 5. Anjl.
Augdburg, Kranzielderfde Budhandlung. 1893. 15 Pf. 27 St. — JIn aphorijtifder,
fentensenbafter Kivze beriihrt der BVerfajjer die widhtigiten Regeln beziiglidy: 1) Hal-
tung bed Korperd beim Lefen, Sdyreiben und Audwendiglernen, 2) Gfien und Trinten,
3) Vewegung und Atnen, 4) Sdlaf, 5) Kleidbung. G2 empfiehlt fid) dad Biidylein
trefflich 3ur Grundlage fiiv Befpredhyungen iiber Gefundpheitdlehre in den Sdulen.
Lehrer, weldie dad Sdriftden fiie ganye Shultlafien einfithren wollen, befommen
Gratiseremplare fiiv unbemittelte Kinber. —

Die drijtlide Eryichung, ober Pilidten der Eltern. Von Wilhelm Beder,
Priefter der Gefellfchart Jeju. Freiburg i Br., 18394, Herderfche Verlagdhandlung.
Vo 282 €. 8°; brofd). WM. 2, geb. M. 2. 70. Dad Bud ift aud einer Reihe von
Yortrdgen itber dic Grziehung m der St. Marienfirdye in Cleveland O. entjtanden
und behandelt in eingehender und populdrer Weije die widtigiten Fragen bder
hauslichen Griichung. JIn warmen Worten fpridht der Verfajjer vou ber Wiirde
der Gltern ald Stellvertreter Gotted, von ihrer Pilicht, Fitr dad leiblidhe und jeit-
liche, fiiv dad getjtige und civige Wohl der Kinder %u jorgen, fie zur rehten Jeit
und fleiig aur Sdule ju jdiden, fie in und auier vem Hauje jorgfdaltig 3u iiber-
waden, an regelmdpige Yicbeit zu gewdhnen, vor Gefahren der Sittlidyleit zu be-
wabhren, ihnen nad allen RNidhtungen in Bezug auf Gott, den Nebenmenjden und
jid) felbit ein guted Beifpiel su geben; denn die Frudt der guten oder jdledyten
Grzichung ift eitliched und ewiged Glitd oder lnglitd fiir dre Rinder und deven
Gltern! — Dad Werk ijt veich an ticfen Gedanfen und praftijdhen Winten, und
wenn fie bidweilen aud) mehr amerifanijde Verhaltniffe beriihren, jo lajjen fidh) bie=
jelben boch leicht und ohne Dbedeutende Verdnderungen aud) auf unjere Sitten und
Unjitten amwenden. Die Seeljorger, bejonderd VLorjtande von Wiittervereinen, werben
varin reichen und frudtbaren Stoff fitr Lortrage finden; Eltern unbd Grzicher erhalten
vorzitglidhe Belehrungen in leidtocrjtandlider Spradye, dic ihnen und den Kinbern
von hochjtem Nugen fein werden; audy Lehrer werden manden Gewinn fiiv ihre
Gr3ichungsthatigleit aud der Yeltiive ded Vudyed fdhdpfen, den fjie jowohl in der
Edulthatigteit al? in ihrem Wirken Fitr dbie Familien und die Gemeinde verwerten
tonnen. 8 jei dbaher dad BVudy dicfen Rreiﬁcn bejtend empfohlen! — Dic Aus-
jtattung it vedht gut, der Preid billig. i



	Pädagogische Litteratur

